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___  
 

Prüfungsf ach:  Rec hnungsw esen                                                
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___  

 

Arbeitszeit:  120 Minuten     Beigefügtes Material: 
        2 Blatt Konzeptpapier 
Zulässige Hilfsm ittel:      2 Kontenpläne 
Gesetzestexte        
Durchführungsverordnungen     
Richtlinien       
Taschenrechner      
 
Die Arbeit ist m it dem Vor- und Familiennamen (in Druckbuchstaben) zu versehen! 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Vorbemerkung: 

Die Prüfungsaufgabe umfasst 14 Seiten. Prüfen Sie die Aufgabe auf Vollständigkeit, und 

beanstanden Sie fehlende oder unleserliche Seiten sofort bei der Aufsicht!  

 

Beachten Sie, dass bei sämtlichen Lösungen nur dann die volle Punktzahl zu erreichen ist, 

wenn die jeweiligen Anweisungen befolgt werden (z. B. übersichtliche Aufstellung). Zu 

Sachverhalten, die sich in der Lösung nicht auswirken, ist ein kurzer Hinweis zu geben. 

Soweit in den Sachverhalten von einer Rechnung gesprochen wird, ist davon auszugehen, 

dass die gesetzlichen Voraussetzungen für den Vorsteuerabzug gegeben sind. 

 

Lösungen auf dem Konzeptpapier werden nicht gewertet. 
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Teil I: Gewi nnermi ttl ung n ach § 4 Abs . 3 EStG 15 Punkte 
 
Der vorsteuerabzugsberechtigte Einzelhändler für Haushaltsartikel, Peter Müller, 
ermittelt den Gewinn nach § 4 Abs. 3 EStG.  
Die Voraussetzungen des § 7g EStG sind erfüllt. § 6 Abs. 2a EStG ist nicht 
anzuwenden. 
Die vorliegenden Rechnungen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 
Überprüfen Sie die folgenden Fälle und führen Sie für den Veranlagungszeitraum 
2012 ggf. eine Korrektur bzw. Neuerfassung durch. Begründen Sie in Stichpunkten 
Ihre Lösung auch dann, wenn Sie keine Betriebseinnahmen (BE) bzw. 
Betriebsausgaben (BA) ansetzen. 
Ermi tteln Sie den steuer lich niedrigsten Gewi nn n ach dem EStG für den 
Veranlag ungszeitraum 2012! 
Benutzen Sie dazu das vorgegebene Lösungsschema! 
 
1. Müller kauft im Dezember 2012 Handelsware für 22.500,00 EUR zzgl. 19% USt 

auf Ziel ein. Der Rechnungsbetrag wird am 7. Jan. 2013 überwiesen. Müller hat 
den Vorgang noch nicht erfasst. 
 

2. Müller überweist die Umsatzsteuerzahllast für Dezember 2012 in Höhe von 
3.800,00 EUR am 5. Jan. 2013. Bisher wurde der Vorgang nicht erfasst.  
 

3. Im Laden wird im November 2012 eingebrochen, wobei Waren im Wert von 
2.500,00 EUR entwendet werden. Der Vorgang ist noch nicht berücksichtigt. 
 

4. Für den Einbruch aus 3. erstattet die Versicherung von Müller 2.500,00 EUR im 
Dezember 2012. Der Vorgang ist noch nicht berücksichtigt. 
 

5. Müller überweist die Kfz-Haftpflichtversicherung in Höhe von 660,00 EUR für den 
firmeneigenen Pkw im November 2012 für ein Jahr im Voraus. Müller hat die Zah-
lung periodisch abgegrenzt und 110,00 EUR als Betriebsausgabe erfasst. 
 

6. Müller verkauft im Dezember 2012 Haushaltsartikel an Kunden im Wert von ins-
gesamt 1.487,50 EUR inkl. 19% USt. Davon werden 1.160,25 EUR von den Kun-
den an der Kasse bar bezahlt. Der Rest der verkauften Haushaltsartikel erfolgte 
an einen gut bekannten Kunden gegen Rechnung, die dieser erst am 3. Jan. 2013 
bezahlte. Herr Müller hat insgesamt 1.487,50 EUR als Betriebseinnahme aufge-
zeichnet. 
 

7. Müller kauft am 30. Dez. 2012 eine Registrierkasse für seinen Verkaufsladen für 
2.500,00 EUR zzgl. 19% USt. Die Nutzungsdauer beträgt laut amtlicher AfA-
Tabelle 6 Jahre. Im Vorjahr wurde ein Investitionsabzugsbetrag in Höhe von 
800,00 EUR gebildet. Der Rechnungsbetrag wird am 5. Jan. 2013 unter Abzug 
von 3 % Skonto überwiesen. In 2012 wurde bisher nichts erfasst. 
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Lös ung sschema: 
 
  BE + BE ./. BA + BA ./. 
 vorläufig 98.000,00  40.000,00  
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 Steuerlicher Gewinn  
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Teil II: Laufende Buc hungen und Ab schlussbuc hungen 
 
Falls sich aus den gegebenen Geschäftsvorfällen nichts anderes ergibt, gelten für 
den Teil II folgende Voraussetzungen: 
-  Das Wirtschaftsjahr ist identisch mit dem Kalenderjahr. 
-  Die Gewinnermittlung erfolgt nach § 5 EStG. 
-  § 6 Abs. 2a EStG ist nicht anzuwenden.  
-  Die Umsätze werden nach vereinbarten Entgelten versteuert. 
- Der Mandant ist zum Vorsteuerabzug berechtigt und gibt monatlich seine USt- 

Voranmeldung ab. 
-  Die notwendigen Belege liegen vor und erfüllen die gesetzlichen Voraussetzun-

gen. 
-  Die Unternehmer aus Ländern der EU verwenden ihre USt-IdNr. 
-  Die Lieferschwellen der einzelnen EU-Länder werden beim Versandhandel nicht 

überschritten. 
-  § 7g EStG ist nur anzuwenden, wenn in einer Aufgabe besonders darauf hin-

gewiesen wird. 
-  Die einzelnen Fallgruppen sind unabhängig voneinander zu behandeln. 
-  Sollte im Einzelfall keine Buchung erforderlich sein, ist dies ausdrücklich zu 

vermerken. 
-  Der steuerliche Gewinn soll so niedrig wie möglich sein. Wenn abweichende 

handelsrechtliche oder steuerliche Buchungen erforderlich sind, wird in der Auf-
gabe ausdrücklich darauf hingewiesen. 
 

- Entscheiden Sie, welchen Kontenplan Sie Ihrer Lösung zugrunde legen wollen: 
 
 
Bitte ankreuzen:   SKR 03    SKR 04 

 
 
 
 
 
 
 
1. Thomas Hammerl ist Eigentümer der Hammerl Metzgerei e.K. in Nürnberg (Flei-

schereifachgeschäft) und betreibt mehrere Filialen. 
 
1.1. Beim Großhändler Huber bestellt er am 24. Feb. 2012 telefonisch 500 Gläser 

Senf für 802,50 EUR (davon sind 10,70 EUR Verpackung) einschließlich USt.  
Buchen Sie zum 24. Feb. 2012 (Begr ündung erforder lich)!  2 Punkte  
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1.2. Die Lieferung erfolgt am 15. März 2012. Die Rechnung liegt der Lieferung bei.  
Buchen Sie zum 15. März 2012!      3 P unkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
1.3. Hammerl zahlt am 19. März 2012 unter Abzug von 3 % Skonto auf den Waren-

wert per Bank. 
Buchen Sie zum 19. März 2012!      3 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
 
2. Die von Hammerl bestellten Parmaschinken aus Italien sind am 20. März 2012 

eingetroffen. Hammerl erhält zugleich eine Rechnung des italienischen Unter-
nehmers Torro über 9.650,00 EUR zzgl. 350,00 EUR Fracht. 
 

2.1. Buchen Sie den Rec hnung seingang vom 20 . März 2012!  3 Punkte  
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
2.2. Hammerl stellt bei der Überprüfung der Ware fest, dass die Qualität der Schin-

ken nicht mit der vereinbarten Qualität übereinstimmt. Nach einem kurzen Tele-
fonat am 21. März 2012 erhält er sofort per Fax 10% des Warenwertes gutge-
schrieben (Stornorechnung). 
Buchen Sie den Vorgang (Stornorec hnung) vom 21. März 2012!  2 Punkte  
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3. Hammerl hat einen Auftrag über ein warmes Buffet inklusive der Bedienung und 
Überlassung des Geschirrs übernommen. Er hat von seinem Kunden Müller 
800,00 EUR Anzahlung verlangt und diese am 23. März 2012 bar erhalten.  
Am 3. April fand die Feier statt. Hammerl brachte die Rechnung über das kom-
plette Buffet und für die Gestellung des Personals und des Geschirrs von 
2.100,00 EUR (einschließlich USt) mit. 
 

3.1. Buchen Sie zum 23. März 2012!      2 Punkte  
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
3.2. Buchen Sie zum 3. April 2012!      3 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
 
4. Folgende Vorgänge im August 2012 wurden bisher noch nicht erfasst und 

sind von Ihnen ggf . zu buchen: 
 

4.1. Eine langjährige Kundin von Hammerl wurde am 10. August 70 Jahre alt. Des-
halb erhielt sie einen geräucherten Schinken, der dem Warenlager entnommen 
wurde. Weitere Geschenke erhielt diese Kundin in 2012 nicht.  
(Netto-Warenwert 35,00 EUR, Ladenpreis 59,50 EUR)      2 Punkte  
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4.2. Ebenfalls aus dem Warenlager entnahm Hammerl zwei Flaschen Rotwein, um 
mit seiner Schwester seinen Geburtstag zu feiern. 
Zwei Flaschen Rotwein (gesamter Warenwert netto)  19,00 EUR 
Verkaufspreis brutto je Flasche Rotwein    15,83 EUR 2 Punkte 

                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
4.3. Für eine Mitarbeiterin besorgte die Sekretärin im Auftrag von Hammerl einen 

Blumenstrauß für 40,00 EUR (inkl. 7 % USt) beim ortsansässigen Blumenhaus. 
Ein entsprechender Kassenbeleg liegt vor.     2 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
 
5. Hammerl hat für seine Hauptfiliale eine neue Kühltruhe bestellt. Diese wird am 

10. Juli 2012 geliefert und aufgestellt. Er erhielt folgende Rechnung nach der 
Montage überreicht: 
      Kühltruhe Modell XXL  7.500,00 EUR 
      Fracht       500,00 EUR 
      Montage      200,00 EUR 
      gesamt netto:    8.200,00 EUR 
      19 % Umsatzsteuer:   1.558,00 EUR 
      Rechnungsbetrag:   9.758,00 EUR 
 
3% Skonto auf den Warenwert bei Zahlung innerhalb von 7 Tagen. 
 

5.1. Buchen Sie den Rec hnung seingang am 10. Ju li 2012!  2 Punkte  
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
5.2. Buchen Sie die Bezahl ung abzüg lich Skonto am 16. Ju li 2012 durch Bank-

überweis ung!            3 Punkte  
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5.3. Berechnen und buchen Sie die höchstm ög liche steuerliche AfA (Nutz ungs-
dauer lt . AfA-Tabelle 10 Jahre)!      2 P unkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
 
6. Hammerl hat am 28. Nov. 2012 einen Leasingvertrag für den neuen Kleinlaster 

abgeschlossen. Die Leasingsonderzahlung in Höhe von 13.500,00 EUR netto 
wurde gleich bei Vertragsabschluss per Scheck bezahlt. Der Vertrag hat eine 
Laufzeit von 5 Jahren und beginnt zum 1. Dez. 2012. Die monatlichen Raten in 
Höhe von 1.500,00 EUR netto werden zum Ersten jeden Monats abgebucht. Das 
Leasinggut ist dem Leasinggeber zuzurechnen. 
 

6.1. Nehmen Sie die erforder lichen Buc hungen zum 28. Nov. 2012 und zum 
31. Dez. 2012 vor!           4 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
6.2. Buchen Sie die A bbuc hung zum 1. Dez. 2012!        2 Punkte  
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7. Für den Jahresabschluss 2012 der Ha mmerl Metzgerei e.K. (Flei schereifach-
geschä ft) sind noch folgende Vorgänge zu bewerten und zu buchen!  
 
Die vorläufige Summen- und Saldenliste (Auszug) zum 31. Dez. 2012 weist u.a. 
folgende Bestände aus: 
        Soll       Haben 
Bestand an Waren       12.250,00 EUR 
Forderungen aus Liefg. und Leistg. (7%)  128.400,00 EUR 
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen          3.250,00 EUR 
Aktive Rechnungsabgrenzung       3.600,00 EUR 
Gewerbesteuerrückstellung 2011       12.500,00 EUR 
Gewerbesteuer (Vorauszahlung)     40.000,00 EUR 
 

7.1. Die Inventur zum 31. Dez. 2012 ergab einen Warenschlussbestandswert von 
15.800,00 EUR zu Einstandspreisen. Der Teilwert zum 31. Dez. 2012 beträgt 
15.557,00 EUR und verändert sich bis zur Bilanzaufstellung nicht. 2 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.2. In den Forderungen ist die Forderung an den Kunden Christ in Höhe von 

10.700,00 EUR enthalten. Nach Mitteilung vom 20. Dez. 2012 ist das Insolvenz-
verfahren gegen Christ mangels Masse nicht eröffnet worden.       2 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.3. Das allgemeine Debitoren-Ausfallrisiko beträgt 2 % laut der letzten Betriebsprü-

fung.          3 Punkte  
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7.4. Die Kfz-Steuer für den Lieferwagen wurde am 3. Dez. 2012 für die Zeit vom 

1. Dez. 2012 bis 30. Nov. 2013 in Höhe von 3.600,00 EUR abgebucht und auf 
das Konto Akt. RAP gebucht.      2 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.5. Die Privatnutzung des betrieblichen Pkws wurde für Dezember 2012 noch nicht 

erfasst. Hammerl führt kein Fahrtenbuch, nutzt das Fahrzeug aber zu 60 % be-
trieblich (geeigneter Nachweis liegt vor). Der inländische Bruttolistenpreis be-
trägt 35.557,00 EUR, die Anschaffungskosten betrugen 28.319,00 EUR. Fahrten 
Wohnung – Betriebsstätte fallen nicht an.      4 Punkte   

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.6. Die Reinigungsfirma Cleany aus Salzburg (Österreich) hat in allen Filialen am 

31. Dez. 2012 eine Schädlingsbekämpfungsmaßnahme durchgeführt. Die Rech-
nung über 6.000,00 EUR wurde noch nicht gebucht.   4 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.7. Die Steuerberatergebühren für den  Jahresabschluss 2012 werden voraussicht-

lich 2.650,00 EUR (ohne USt) betragen.     1 Punkt  
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7.8. Der Gewerbesteuerbescheid 2011 ging am 20. Dez. 2012 ein. Die Gewerbe-
steuerabschlusszahlung in Höhe von 12.700,00 EUR ist am 15. Jan. 2013 fällig.
                2 
Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.9. Nachdem alle Abschlussbuchungen erfasst sind, ergibt sich bei der Berechnung 

der Gewerbesteuerschuld 2012 ein Betrag von 55.500,00 EUR.    2 Punkte  
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.10. Hammerl hat am 1. Juli 2012 einen Vertrag geschlossen, dessen Erfüllung im 

Jahr 2013 liegt. Leider hat er diesen Vertrag falsch eingeschätzt, so dass dieses 
Geschäft bei Ausführung zu einem Verlust in Höhe von 10.500,00 EUR führen 
wird. 
 

7.10.1. Buchen Sie für die Steuerb ilanz! Begr ünden Sie Ihre Antwort und 
 geben Sie den zutre ffenden Paragrafen (mit Ab satz) an! 2 P unkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
7.10.2. Buchen Sie für die Handelsb ilanz! Begr ünden Sie Ihre Antwort und ge

 ben Sie den zutre ffenden Paragrafen (mit Ab satz) an! 3 P unkte  
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8. Die Gehaltsabrechnung November 2012 des Prokuristen der Hammerl Metzgerei 
e.K. ist zu erfassen: 
 
Bruttogehalt  2.900,00 EUR 
Lohn- und Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag 611,48 EUR 
AG-Anteil Sozialversicherung:  637,05 EUR 
AN-Anteil Sozialversicherung:  674,48 EUR 
Vermögenswirksame Leistung AG 26,00 EUR 
 
Zusätzlich fährt er einen betrieblichen Pkw, den er laut Arbeitsvertrag auch zu 
Privatfahrten nutzen darf. Er führt kein Fahrtenbuch. 
 

8.1. Berec hnen Sie den g esamten monat lichen geldwerten Vorteil aus der Kfz-
Nutzung, wenn die einf ache En tfer nung Wohnung – Arbeit sstä tte 20 km und 
der inländi sche Bru tto listenpreis d es Pkw 20.357,00 EUR beträgt! Die An-
scha ffung skosten dieses Gebrauchtwagens betrugen 8.299,00 E UR. Die 
Lohnsteuerpau schalier ung wird nicht gew ünscht.   2 P unkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
8.2. Buchen Sie die Gehalt sabrec hnung für November 2012. Der Auszahl ungsbe-

trag wird sofort über wiesen. Die für 8.1 anfa llenden Steuern und Sozialab-
gaben  wurden bei der Gehalt sabrec hnung berü cksichtigt. 5 P unkte  
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Teil III: Gewinnverte ilung und Auswertung Warenkonten 
 
1. Herr Leitmeier und Frau Ledvina betreiben zusammen ein 

Speditionsunternehmen in der Rechtsform einer OHG. Dabei ergeben sich zu 
Beginn des Wirtschaftsjahres folgende Kapitalanteile der beiden Gesellschafter:  
Herr Leitmeier      100.000,00 EUR 
Frau Ledvina        80.000,00 EUR 
Davon hat Frau Ledvina einbezahlt:    60.000,00 EUR 
Der handelsrechtliche Jahresgewinn beträgt 360.000,00 EUR, die Kapitalanteile 
sind nach der gesetzlichen Vorschrift zu verzinsen, der Rest wird laut 
Gesellschaftsvertrag im Verhältnis 3 (Herr Leitmeier): 1 (Frau Ledvina) verteilt. 
Vorab erhält Herr Leitmeier ein Geschäftsführergehalt von mtl. 7.000,00 EUR, 
welches gewinnmindernd als Aufwand gebucht worden ist. 
Zusätzlich erhält Frau Ledvina insgesamt 18.000,00 EUR Zinsen für ein 
Darlehen, das sie der Gesellschaft gegeben hat. Die Zinsen wurden ausbezahlt 
und gewinnmindernd als Aufwand gebucht.  
Herr Leitmeier tätigt am 30. Dez. 2012 eine Privatentnahme in Höhe von 
20.000,00 EUR. 
 

1.1. Berec hnen Sie den handelsr echt lichen Gewi nn am Ende d es 
Geschä ftsjahr es der beiden Gese llscha fter in einer übersicht lichen 
Darstell ung!         3 Punkte  

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
1.2. Berechnen Sie die handelsr echt lichen Kapitalanteile am Ende d es 

Geschä ftsjahr es der beiden Gese llscha fter in einer übersicht lichen 
Darstell ung!         2 Punkte  
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1.3. Berechnen Sie die steue rrecht lichen Gewi nnante ile der beiden 

Gesellscha fter  in einer übersichtlichen Darstell ung!  2 Punkte  
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
 
2. Ihrem Mandanten, dem Großhändler für Sportbekleidung Schneider, wird ein 

Posten Snowboards zu einem Stückpreis von 300,00 EUR von seinem Liefe-
ranten angeboten. Der Lieferer gewährt einen Rabatt von 5% und 2,5 % Skon-
to bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen. An Versandkosten fallen für jeweils 
angefangene 20 Stück 25,00 EUR an. 

2.1. Wie viele Euro beträgt der Bezugspreis der Warensen dung, wenn 100 
Stück beste llt werden?       3 Punkte 

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 
2.2. Schneider r echnet mit einer Handel sspa nne von 37,5%. Wie hoch ist sein 

Kalkulationsfaktor? Auf 4 Ko mmaste llen genau ausrechnen! 2 P unkte  
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2.3. Für wie viele Euro pro Stü ck bietet er da nn seinen K unden die Snow-    
 boards an?         2 P unkte 

                                
                                
                                
                                
                                

 
 

Ende der Aufgaben! 
Platz für Notizen: 

                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                
                                

 

 



Klausuren verbund der Steuerberater kammern
Kontenplan S KR 04

Konto Kontenbezeichnung Konto Kontenbezeichnung Konto Kon tenbezeichnung Konto Kontenbezeichnung

Andere aktivierte Eigenleist ungen 6420 Beiträge, Gebühren und sonstige Abgaben

Anlageverm ögen Rückste ll ungen 4820 Andere aktivierte Eigenleistungen 6436 Steuerlich abzugsf. Verspätungszuschl. u. Zwangsgelder

3035 GewSt-Rückstellung, § 4 Abs. 5b EStG 6437 Steuerl. nicht abzugsf. Verspätungszuschl. u. Zwangsgeld.

Immaterie lle Verm ögensgegenstände 3070 Sonstige Rückstellungen Sonstige betrieb liche Erträge 6475 Zuführung zu Aufwandsrückstellungen

0100 Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen 4830 Sonstige betriebliche Erträge 6490 Reparaturen und Instandhaltung 

0135 EDV-Software Verbi nd lich keiten 4840 Erträge aus Währungsumrechnungen 6500 Fahrzeugkosten

0150 Geschäfts- oder Firmenwert 3150 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4845 Erlöse aus Anlagenverkäufen bei Buchgewinn 6600 Werbekosten

3250 Erhaltene Anzahlungen 4855 Anlagenabgänge (Restbuchwert) bei Buchgewinn 6610 Geschenke abzugsfähig

Sachanlagen 3310 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4860 Grundstückserträge 6620 Geschenke nicht abzugsfähig

0215 Unbebaute Grundstücke 3500 Sonstige Verbindlichkeiten 4900 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des AV 6640 Bewirtungskosten

0235 Grundstückswerte eigener bebauter Grundstücke 3560 Darlehen 4905 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 6644 Bewirtungskosten nicht abzugsfähig

0240 Gebäude 3700 Verbindlichkeiten aus Steuern und Abgaben   Umlaufvermögens außer Vorräten 6645 Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben

0440 Maschinen 3720 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 4910 Erträge aus Zuschreibungen des Anlagevermögens 6650 Reisekosten Arbeitnehmer

0520 Fuhrpark 3730 Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 4920 Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwert- 6670 Reisekosten Unternehmer

0650 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3740 Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit   berichtigung zu Forderungen 6672 Reisekosten Unternehmer nicht abziehb. Anteil

0670 Geringwertige Wirtschaftsgüter 3770 Verbindlichkeiten aus Vermögensbildung 4923 Erträge aus Auflösg. von Einzelwertberichtig. zu Fordg. 6700 Kosten der Warenabgabe

0700 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3790 Lohn- und Gehaltsverrechnungskonto 4925 Ertäge aus abgeschriebenen Forderungen 6790 Aufwand für Gewährleistung

3800 Umsatzsteuer 4930 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 6805 Telefon

Finanzanlagen 3802 Umsatzsteuer aus innergemeinschaftlichem Erwerb 4947 Verrechnete sonstige Sachbezüge mit USt 6815 Bürobedarf

0820 Beteiligungen 3807 Umsatzsteuer aus im Inland stpfl. EU-Lieferungen 4949 Verrechnete sonstige Sachbezüge ohne USt 6825 Rechts- und Beratungskosten

0940 Darlehen 3818 Umsatzsteuer aus im anderen EU-Land stpfl. soLei/Werkl. 6840 Mietleasing

0980 Genossenschaftsanteile 3810 Umsatzsteuer nicht fällig 6845 Werkzeuge und Kleingeräte

3820 Umsatzsteuervorauszahlungen Materialaufwand 6855 Nebenkosten des Geldverkehrs

3835 Umsatzsteuer nach § 13b UStG 5100 Einkauf von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 6860 Nicht abziehbare Vorsteuer

Umlaufverm ögen 5200 Wareneingang 6880 Aufwendungen aus Währungsumrechnungen

Vorräte Rechnung sabgrenzungsposten 5425 Innergemeinschaftlicher Erwerb 6885 Erlöse aus Anlagenverkäufen bei Buchverlust

1000 Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 3900 Passive Rechnungsabgrenzung 5700 Nachlässe Wareneingang 6895 Anlagenabgänge (Restbuchwert) bei Buchverlust

1040 Bestand an unfertigen Erzeugnissen 5701 Nachlässe RHB-Stoffe 6900 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des AV

1100 Bestand an fertigen Erzeugissen 5725 Nachlässe aus innergemeinschaftl. Erwerb 6920 Einstellung in die Pauschalwertberichtigung zu Forderungen

1140 Bestand an Waren Umsatzerlöse 5800 Bezugskosten 6923 Einstellung in die Einzelwertberichtigung zu Forderungen

1180 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 4000 Umsatzerlöse 5900 Fremdleistungen 6930 Forderungsverluste

4120 Steuerfreie Umsätze § 4 Nr. 1a UStG 5925 Leistungen von ausländischen Unternehmern

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4125 Steuerfreie ig. Lieferungen § 4 Nr. 1 b UStG

1210 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4315 Erlöse aus im Inland steuerpfl. EU-Lieferungen Erträge aus Bete ili gungen

1240 Zweifelhafte Forderungen 4336 Erlöse aus i.a. EU-Land steuerpfl. soLeist., für die der Pers onalaufwand 7000 Erträge aus Beteiligungen

1246 Einzelwertberichtigung zu Forderungen Leistungsempfänger die USt schuldet 6000 Löhne und Gehälter

1248 Pauschalwertberichtigung zu Forderungen 4338 Erlöse aus im Drittland steuerbaren Leistungen 6030 Aushilfslöhne (kurzfristige Beschäftigung) Sonstige Zin sen und ähn liche Erträge

1300 Sonstige Vermögensgegenstände 4339 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerbaren Leistungen 6035 Löhne für Minijobs 7100 Zinsen und ähnliche Erträge

1340 Forderungen gegen Personal 4560 Provisionserlöse 6040 Pauschale Lohnsteuer für Aushilfen

1400 Abziehbare Vorsteuer 4620 (Waren-)Entnahmen durch Unternehmer für Zwecke 6060 Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerpflichtig Ab schrei bungen auf Finanzanlagen und auf 

1402 Abziehbare Vorsteuer aus innergemeinschaftl. Erwerb außerhalb des Unternehmens mit USt 6069 Pauschale Lohnsteuer auf sonstige Bezüge Wertpapiere des Umlaufverm ögens

1408 Abziehbare Vorsteuer nach § 13b UStG 6080 Vermögenswirksame Leistungen 7200 Abschreibungen auf Finanzanlagen

1433 Bezahlte Einfuhrumsatzsteuer Sonstige betrieb liche Erträge 6090 Fahrkostenerstattung Whg.-Arbeitsstätte, lohnst.pflichtig

1434 Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 4639 Verwendung von Gegenständen für Zwecke 6110 Gesetzlich soziale Aufwendungen Zinsen und ähn liche Aufwe ndungen

1460 Geldtransit   außerhalb des Unternehmens ohne USt 6130 Freiwillig soziale Aufwendungen, lohnsteuerfrei 7300 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

4640 Verwendung von Gegenständen für Zwecke 7303 Steuerlich abzugsf. andere Nebenleistungen zu Steuern

Kasse nb esta nd , Guthaben bei Kreditinstituten   außerhalb des Unternehmens mit USt Ab schrei bungen 7304 Steuerl. nicht abzugsf. Andere Nebenleist. zu Steuern

1600 Kasse 4659 Unentgeltl. Erbringung einer sonstigen Leistung ohne USt 6200 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

1800 Bank 4660 Unentgeltl. Erbringung einer sonstigen Leistung mit USt 6205 Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwert Außerordent liche Erträge

6220 Abschreibungen auf Sachanlagen 7400 Außerordentliche Erträge

Rechnung sabgrenzungsposten Umsatzerlöse 6230 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen

1900 Aktive Rechnungsabgrenzung 4680 Unentgeltl Zuwendungen von Waren mit USt 6241 Sonderabschreibungen nach § 7g Abs. 5 EStG Außerordent liche Aufwe ndungen

1940 Damnum/Disagio 4690 Nicht steuerbare Umsätze 6243 AK-Kürzung nach § 7g Abs. 2 EStG 7500 Außerordentliche Aufwendungen

4700 Erlösschmälerungen 6260 Sofortabschreibungen GWG

4705 Erlösschmälerungen aus st.freien Ausfuhrlieferungen Steuern vom Einko mmen und Ertrag

Eigen kapital 4724 Erlösschmälerungen aus st.freien innergem. Lieferungen Sonstige betrieb liche Aufwe ndungen 7610 Gewerbesteuer

2000 Eigenkapital 4726 Erlösschmälerungen aus im Inland st.pfl. EU-Lieferungen 6300 Sonstige betriebliche Aufwendungen 7641 GewSt-Nachzahl. u. Erstattg. § 4 Abs. 5b EStG

2100 Privatentnahmen 6310 Miete (unbewegliche Wirtschaftsgüter) 7643 Erträge aus d. Aufl. v. GewSt-Rückst. § 4 Abs. 5b EStG

2150 Privatsteuern Besta ndsveränderungen 6335 Instandhaltung betrieblicher Räume

2180 Privateinlagen 4800 Bestandsveränderungen - fertige Erzeugnisse 6345 Sonstige Raumkosten Sonstige Steuern

2230 Sonderausgaben unbeschränkt abzugsfähig 4810 Bestandsveränderungen - unfertige Erzeugnisse 6350 Sonstige Grundstücksaufwendungen 7680 Grundsteuer

6400 Versicherungen 7685 Kfz-Steuer
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Klausurenver bund der Steuerberater kammern
Kontenplan S KR 03

Konto Kontenbezeichnung Konto Kontenbezeichnung Konto Kon tenbezeichnung Konto Kontenbezeichnung
1736 Verbindlichkeiten aus Steuern und Abgaben Abschrei bungen

Immaterie lle Verm ögensgegenstände 1740 Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt Materialeinkauf 4822 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
0010 Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen 1741 Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 3000 Einkauf von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 4824 Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwert
0027 EDV-Software 1742 Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 3100 Fremdleistungen 4830 Abschreibungen auf Sachanlagen
0035 Geschäfts- oder Firmenwert 1750 Verbindlichkeiten aus Vermögensbildung 3125 Leistungen von ausländischen Unternehmern 4840 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen

Sachanlagen 1755 Lohn- und Gehaltsverrechnungskonto Einkauf v on Handelswaren 4851 Sonderabschreibungen nach § 7g Abs. 5 EStG
0065 Unbebaute Grundstücke Umsatzsteuer 3200 Wareneingang 4853 AK-Kürzung nach § 7g Abs. 2 EStG
0085 Grundstückswerte eigener bebauter Grundstücke 1760 Umsatzsteuer nicht fällig 3420 Innergemeinschaftlicher Erwerb 4855 Sofortabschreibungen GWG
0090 Gebäude 1768 Umsatzsteuer aus i. anderen EU-Land stpfl. soLei/Werkl. Minderungen 4870 Abschreibungen auf Finanzanlagen

Techni sche Anlagen und M aschinen 1770 Umsatzsteuer 3700 Nachlässe Wareneingang Sonstige betrieb liche Aufwe ndungen
0240 Maschinen 1772 Umsatzsteuer aus innergemeinschaftlichem Erwerb 3701 Nachlässe RHB-Stoffe 4900 Sonstige betriebliche Aufwendungen
0290 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1777 Umsatzsteuer aus im Inland stpfl. EU-Lieferungen 3725 Nachlässe aus innergemeinschaftl. Erwerb 4920 Telefon

Andere Anlagen , Betriebs- und G eschä ftsaussta ttung 1780 Umsatzsteuervorauszahlungen 3800 Bezugskosten 4930 Bürobedarf
0320 Fuhrpark 1785 Umsatzsteuer nach § 13b UStG 3980 Bestand an Waren 4950 Rechts- und Beratungskosten
0410 Betriebs- und Geschäftsausstattung Privatk onten 3970 Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 4965 Mietleasing
0480 Geringwertige Wirtschaftsgüter 1800 Privatentnahmen 4970 Nebenkosten des Geldverkehrs

Finanzanlagen 1810 Privatsteuern 4985 Werkzeuge und Kleingeräte
0510 Beteiligungen 1830 Sonderausgaben unbeschränkt abzugsfähig Pers onalaufwendungen
0550 Darlehen 1890 Privateinlagen 4100 Löhne und Gehälter
0570 Genossenschaftsanteile 4125 Freiwillige soziale Aufwendungen, lohnsteuerpflichtig Bestä nde

Verbind lich keiten  4130 Gesetzlich soziale Aufwendungen 7050 Bestand an unfertigen Erzeugnissen 
0650 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Außerordent liche Aufwe ndungen 4140 Freiwillig soziale Aufwendungen, lohnsteuerfrei 7110 Bestand an fertigen Erzeugissen 

Kapita l Pers oneng esell sch ./Einzel unternehmer 2000 Außerordentliche Aufwendungen 4149 Pauschale Lohnsteuer auf sonstige Bezüge
0880 Eigenkapital Zinsen und ähn liche Aufwe ndungen 4170 Vermögenswirksame Leistungen

Rückste ll ungen  2100 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4175 Fahrkostenerstattung Whg.-Arbeitsstätte, lohnst.pflichtig Umsatzerlöse
0956 GewSt-Rückstellung, § 4 Abs. 5b EStG 2102 Steuerl. nicht abzugsf. Andere Nebenleist. zu Steuern 4190 Aushilfslöhne 8000 Umsatzerlöse
0970 Sonstige Rückstellungen 2103 Steuerlich abzugsf. andere Nebenleistungen zu Steuern 4195 Löhne für Minijobs 8120 Steuerfreie Umsätze § 4 Nr. 1a UStG

Rechnung sabgrenzungsposten 2150 Aufwendungen aus Währungsumrechnungen 4199 Pauschale Lohnsteuer für Aushilfen 8125 Steuerfreie ig. Lieferungen § 4 Nr. 1 b UStG
0980 Aktive Rechnungsabgrenzung Steueraufwe ndungen  /-erträge Raumkosten 8315 Erlöse aus im Inland steuerpfl. EU-Lieferungen
0986 Damnum/Disagio 2281 GewSt-Nachzahl. u. Erstattg. § 4 Abs. 5b EStG 4210 Miete (unbewegliche Wirtschaftsgüter) 8336 Erlöse aus i.a. EU-Land steuerpfl. soLeist., für die der
0990 Passive Rechnungsabgrenzung 2283 Erträge aus d. Aufl. v. GewSt-Rückst. § 4 Abs. 5b EStG 4260 Instandhaltung betrieblicher Räume   Leistungsempfänger die USt schuldet

Wertberichti gungen Sonstige Aufwendungen 4280 Sonstige Raumkosten 8338 Erlöse aus im Drittland steuerbaren Leistungen
0996 Pauschalwertberichtigung zu Forderungen 2310 Anlagenabgänge (Restbuchwert) bei Buchverlust 4290 Sonstige Grundstücksaufwendungen 8339 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerbaren Leistungen 
0998 Einzelwertberichtigung zu Forderungen 2315 Anlagenabgänge (Restbuchwert) bei Buchgewinn Betrieb l. Steuern, Beitr., Ge bühren , Versicher ungen 8510 Provisionserlöse

2320 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des AV 4300 Nicht abziehbare Vorsteuer 8590 Verrechnete sonstige Sachbezüge ohne USt

2375 Grundsteuer 4320 Gewerbesteuer 8595 Verrechnete sonstige Sachbezüge mit USt
Kasse nb esta nd , Guthaben bei Kreditinstituten 2400 Forderungsverluste 4360 Versicherungen 8700 Erlösschmälerungen

1000 Kasse 2430 Einstellung in die Einzelwertberichtigung zu Forderungen 4380 Beiträge, Gebühren und sonstige Abgaben 8705 Erlösschmälerungen aus st.freien Ausfuhrlieferungen
1200 Bank 2450 Einstellung in die Pauschalwertberichtigung 4396 Steuerlich abzugsf. Verspätungszuschläge u. Zwangsgelder 8724 Erlösschmälerungen aus st.freien innergem. Lieferungen

Forderungen und sonst . Verm ögensgegenstände   zu Forderungen 4397 Steuerlich nicht abzugsf. Verspätungszuschläge u. 8726 Erlösschmälerungen aus im Inland st.pfl. EU-Lieferungen
1360 Geldtransit Außerordent liche Erträge Zwangsgelder Erlöse aus Anlagenverkäufen
1410 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2500 Außerordentliche Erträge Kra ftfahrze ugkosten 8800 Erlöse aus Anlagenverkäufen bei Buchverlust
1460 Zweifelhafte Forderungen Zinserträge 4500 Fahrzeugkosten 8820 Erlöse aus Anlagenverkäufen bei Buchgewinn
1500 Sonstige Vermögensgegenstände 2600 Erträge aus Beteiligungen 4510 Kfz-Steuer Unentgelt liche Werta bgaben
1510 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 2650 Zinsen und ähnliche Erträge Werbe- und Bewirtung skosten 8910 (Waren-)Entnahmen durch Unternehmer für Zwecke 
1530 Forderungen gegen Personal 2660 Erträge aus Währungsumrechnungen 4610 Werbekosten   außerhalb des Unternehmens mit USt
1578 Abziehbare Vorsteuer nach § 13b UStG Sonstige Erträge 4630 Geschenke abzugsfähig 8921 Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb 
1548 Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 2700 Sonstige betriebliche Erträge 4635 Geschenke nicht abzugsfähig   des Unternehmens mit USt

Vorsteuern 2715 Erträge aus Zuschreibungen des Anlagevermögens 4650 Bewirtungskosten 8924 Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb 
1570 Abziehbare Vorsteuer 2720 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des AV 4654 Bewirtungskosten nicht abzugsfähig   des Unternehmens ohne USt
1572 Abziehbare Vorsteuer aus innergemeinschaftl. Erwerb 2725 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 4655 Nicht abzugsfähige Betriebsausgaben 8925 Unentgeltl. Erbringung einer sonstigen Leistung mit USt
1588 Bezahlte Einfuhrumsatzsteuer   Umlaufvermögens außer Vorräten Reisekosten 8929 Unentgeltl. Erbringung einer sonstigen Leistung ohne USt

Verbi nd lich keiten 2730 Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwert- 4660 Reisekosten Arbeitnehmer 8940 Unentgeltl Zuwendungen von Waren mit USt
1610 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   berichtigung zu Forderungen 4670 Reisekosten Unternehmer 8950 Nicht steuerbare Umsätze
1700 Sonstige Verbindlichkeiten 2731 Erträge aus Auflösg. von Einzelwertberichtig. zu Fordg. 4672 Reisekosten Unternehmer nicht abziehb. Anteil Besta ndsveränderungen
1705 Darlehen 2732 Ertäge aus abgeschriebenen Forderungen Kosten für Warena bgabe und Zuste ll ung 8960 Bestandsveränderungen - unfertige Erzeugnisse 
1710 Erhaltene Anzahlungen 2735 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4700 Kosten der Warenabgabe 8980 Bestandsveränderungen - fertige Erzeugnisse 

2750 Grundstückserträge 4790 Aufwand für Gewährleistung 8990 Andere aktivierte Eigenleistungen
4808 Zuführung zu Aufwandsrückstellungen
4809 Reparaturen und Instandhaltung 
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